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Firma Otto räumt seit 30 Jahren 

Mit großem Mut und viel Einsatz 
gründete Jan Otto vor 30 Jahren 
seinen Hausmeisterservice und Bau-
stoffhandel. Aus den bescheidenen 
Anfängen entstand eine zuverlässi-
ge Firma für seine Dienstleistungen 
in der Grünpflege und dem Winter-
dienst.� S. 3

Der ECC feierte ausgiebig

Am 14. Februar fand die große 
Narren-Sitzung des ECC unter dem 
Motto „Blau-Weiß im Herz, das ist 
kein Scherz – der ECC regiert mit 
echtem Narrenherz!" statt (Titel-
bild). Die mitfeiernden Gruppen 
gestalteten ein vielseitiges Pro-
gramm. � S. 8-9   

Ehrung für Schul-AG

Das ECOLE-Gymnasium Barleben 
hat mit seinem Stratosphären-
ballon-Projekt den bundesweiten 
Wettbewerb des DLR_School_Lab 
gewonnen. Mit Messtechnik, wis-
senschaftlicher Datenauswertung 
und innovativer Visualisierung über-
zeugte die Schule die Jury. � S. 10   
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Drei Jahrzehnte Einsatz für die Region
>> Am 1. März 1996 legte Jan Otto 
den Grundstein für sein eigenes Un-
ternehmen, mit 24 Jahren und einem 
Angestellten. Mit dem klaren Wil-
len zum Erfolg begann damals alles 
äußerst bescheiden; in einer Neubau-
wohnung in Magdeburg, mit einem 
Schreibtisch und einem Faxgerät in 
der Schlafstube.
Gefahren wurde ein Wartburg 353 und 
ein Barkas B 1000, der von seinem 
Schwiegervater stammte und erst 
repariert und mit TÜV versehen wer-
den musste. Viel Kapital gab es nicht, 
dafür mehr Einsatz. Ein erster Auftrag 
brachte gleich eine wichtige Lektion: 
Die Rechnung wurde nicht bezahlt. 
„Das war sehr ärgerlich, aber vielleicht 
auch sehr lehrreich", sagt Silke Otto. 
„Seitdem hatten wir damit weniger 
Probleme."
Ein wichtiger Meilenstein war im ersten 
Jahr der Winterdienstauftrag bei der 
Deutschen Post in Osterweddingen. 
Entstanden durch einen glücklichen 
Anruf auf eine kleine Anzeige im da-
maligen Elbe-Report. „Ohne großen 
Fuhrpark - wir hatten noch nicht 
einmal einen eigenen Handschnee-
schieber", lacht Silke Otto heute. 
Doch Improvisation gehörte dazu. Mit 
Hilfe der Eltern wurde schnell ein Mul-
ticar M 25 angeschafft. 
Im September 1996 erfolgte der Umzug 
nach Barleben in die Bahnhofstraße 
27/28. Das aus einer Konkursmasse 
gekaufte Gelände wurde der neue Fir-
mensitz und Platz für die neue Technik. 
Ein zweites Multicar wurde noch im 
selben Winter beschafft und die Zahl 
der Mitarbeitenden stieg.
In der weiteren Entwicklung der 
Firma Jan Otto kamen die Grünanla-
genpflege und der Winterdienst bei 
vielen Paketdienstleistern, Kommu-
nen, großen Einzelhandelsketten, 

Wohnungsunternehmen und Behör-
den dazu.
Der Fuhrpark für den Winterdienst 
und die Grünanlagenpflege wuchs 
zwischenzeitlich auf über 40 Fahrzeu-
ge und bis zu 20 Mitarbeiter an.
Heute verkleinert und mit neuester 
Technik, spezialisiert auf die Mahd an 
Schrägen auf Schleusen und Deichen, 
übernimmt das Unternehmen für 
seine Kunden die Rasenmahd, Grün-
anlagenpflege, Straßenreinigung und 
natürlich den Winterdienst.
Drei Jahrzehnte Unternehmertum be-
deuten auch, viele Herausforderungen 
zu überwinden, wie Preisverhandlun-
gen, wirtschaftliche Schwankungen, 
Bürokratie, Fachkräftemangel und für 
gute Arbeitsplätze zu sorgen.
Jan Otto und seine Frau Silke Otto, die 
sich seit 2013 um Büro und Kunden 
kümmert, sehen sich mit ihrem Team 
gut gewappnet, mit Spaß an der Arbeit 
ein weiteres Jahrzehnt für ihre Kunden 
erfolgreich weiterzuwirken.� (aa/pm)

Bei der Deutschen Post pflegte das Unternehmen 
jahrelang die Außenanlagen und übernahm den 
Winterdienst. � Fotos: Firma Jan Otto

Mit diesem Barkas fing damals alles an. 

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Informationen der Verwaltung

 
      L|W – Elektro UG (haftungsbeschränkt) & Co.KG 
  

 Ihr Elektriker in der Region 
 Meisterbetrieb 

• Elektroinstallation 
• MSR - Gebäudeautomation 
• Schaltschrankbau 
• Wartung und Instandhaltung elektrotechnischer Anlagen 
• Messung ortsveränderlicher und ortsfester Anlagen 
• Zählereinbau/Zähleraustausch (Avacon) 

 
Handwerkerring 7 . 39326 Wolmirstedt . T : (039201)579390 .  

M: (0155)66918125 . info@elektro-wms.de . www.eletktro-wms.de 
 

  

Personalausweis wird teurer

>> Seit dem 7. Februar 2026 
gelten höhere Gebühren für Perso-
nalausweise. Für Antragssteller ab 
24 Jahren beträgt die Gebühr 46 
Euro. Bisher wurden 37 Euro fällig. 
Der Personalausweis ist 10 Jahre 
gültig.
Für Personen unter 24 Jahren erhöht 
sich der Betrag von 22,80 Euro auf 
27,60 Euro. Der Personalausweis 
für diese Altersklasse ist nur 6 Jahre 
gültig.
Hintergrund der Gebührenerhöhung 
bei der Ausstellung von Personal-
ausweisen sind gestiegene Kosten 
sowohl beim Ausweishersteller als 
auch bei den ausstellenden Behör-
den. Vor allem neue Technologien 
zur Identitätsprüfung und die fort-
schreitende Digitalisierung erfordern 
einen höheren organisatorischen und 
technischen Aufwand.
Die gesetzliche Grundlage ist die 
Verordnung zur Entlastung der 
Bundespolizei und der Verwaltung 
im Pass- und Ausweiswesen. Das 
Bundeskabinett hatte diese Verord-
nung am 14. Januar beschlossen, 
der Bundesrat am 30. Januar zuge-
stimmt. Mit der Veröffentlichung im 

Bundesgesetzblatt am 6. Februar 
2026 sind die neuen Gebühren am  
7. Februar 2026 in Kraft getreten. 
Das Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde Barleben weist außerdem 
darauf hin, dass vor der anstehen-
den Sommerreisezeit unbedingt die 
persönlichen Ausweisdokumente 
auf ihre Gültigkeit geprüft werden 

sollten. Innerhalb der EU ist ein 
gültiger Personalausweis als Reise-
dokument ausreichend. Bei Reisen 
außerhalb der EU ist meist ein Reise-
pass notwendig. Auch für Kinder und 
Jugendliche gilt: Sie benötigen für 
Auslandsreisen ein eigenes gültiges 
Dokument.
Grundsätzlich haben die Ausweis-
dokumente eine Gültigkeit von zehn 
Jahren. Bei unter 24-Jährigen sind es 
sechs Jahre. Erfahrungsgemäß ist, 
insbesondere in den Sommermona-
ten, mit Bearbeitungszeiten von vier 
bis sechs Wochen zu rechnen. Daher 
sollte unbedingt rechtzeitig vor Ab-
lauf ein neues Dokument beantragt 
werden. Mitzubringende Unterlagen 
können bei der Terminbuchung er-
fragt werden. 
Ein aktuelles Passbild kann vor Ort im 
Einwohnermeldeamt gegen eine Ge-
bühr von 6 Euro angefertigt werden.
Das Einwohnermeldeamt empfiehlt, 
die Dokumente rechtzeitig zu prü-
fen, um entspannt und sorgenfrei in 
den Urlaub starten zu können, da die 
Bundesdruckerei für die Anfertigung 
der Dokumente mehrwöchige Vor-
laufzeiten hat.�(Einwohnermeldeamt)

Die Kosten für den Personalausweis sind 
gestiegen.� Grafik: Bundesinnenministerium
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Gemeinde Barleben putzt sich im April
>> Am Sonnabend, 18. April, lädt 
die Gemeinde Barleben von 10 bis 12 
Uhr erneut zum gemeinschaftlichen 
Arbeitseinsatz „Gemeinde Barleben 
putzt sich“ ein. In diesem Zeitraum 
werden an zahlreichen Orten öffentli-
che Flächen gereinigt. Es wird gefegt, 
geharkt, geschliffen, geputzt und 
achtlos entsorgter Müll beseitigt.
Mitmachen können alle, unabhängig 
von Alter, Geschlecht oder Wohnsta-
tus. Ob junge oder ältere Bürgerinnen 
und Bürger, Neubürger oder Altein-
gesessene - jede helfende Hand ist 
willkommen. 
Als zentrale Treffpunkte dienen die 
Gemeindeverwaltung in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 in Barleben, das 
Bürgerhaus in Ebendorf sowie das 
Ortsteilzentrum in Meitzendorf.
Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, eigenständig aktiv zu werden, 
etwa vor der eigenen Haustür, im 
Umfeld des Lieblingsvereins, auf dem 
Schulhof oder auf nahegelegenen 
Spielplätzen. Entscheidend ist, dass 
möglichst viele Freiwillige teilnehmen 
und sich gemeinsam für ein saube-
res Ortsbild einsetzen. Zusammen 
mit Anwohnerinnen und Anwohnern, 
Vereinen, Nachbarn, Freunden und 
weiteren Unterstützern möchten die 
Ortschaften Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf auf diese Weise gut vor-
bereitet in den Frühling starten.
Bürgermeister Frank Nase, der die 
Mitmachaktion im Jahr 2019 ins 
Leben gerufen hat, betont dabei aus-
drücklich, dass der Arbeitseinsatz 
nicht auf feste Orte beschränkt ist. 
Wichtig sei vor allem das gemeinsa-
me Engagement vieler Freiwilliger, die 
Verantwortung für ihr unmittelbares 
Umfeld übernehmen und tatkräftig 
anpacken.� (tz)

Im vergangenen Jahr waren zahlreiche Freiwillige in Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
unterwegs, um ihre Quartiere auf Vordermann zu bringen. � Fotos: Ariane Amann
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Hinweise zur Sicherheit der Teilnehmenden 

Die Teilnahme an der Aktion erfolgt frei-
willig und eigenverantwortlich. Von allen 
Teilnehmenden wird ein umsichtiges, ver-
antwortungsbewusstes und der Situation 
angepasstes Verhalten vorausgesetzt, um 
Unfälle zu vermeiden.

Da sich die Aktion an Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche richtet, sind Erziehungs-
berechtigte oder begleitende Erwachsene 
für die Aufsicht über minderjährige Teil-
nehmende verantwortlich.

Die Aktion findet ohne Straßensperrungen 

statt. Der normale Straßenverkehr läuft 
weiter.

Der Aufenthalt im unmittelbaren Straßen-
bereich ist zu vermeiden. Sammelarbei-
ten dürfen nicht auf Fahrbahnen oder in 
unübersichtlichen Verkehrsbereichen, 
sondern nur gehwegseitig stattfinden. 
Arbeiten in Gewässern oder an steilen 
Böschungen sind ebenfalls zu vermeiden.

Die Teilnehmenden sollen festes Schuh-
werk und wetterangepasste Kleidung 
tragen.



Informationen aus der Verwaltung

Zerstörung verursacht hohe Kosten 
>> Die Gemeinde Barleben hat Ende 
letzten Jahres an dem Brückenbau-
werk über die Sülze in der Straße „Am 
Anger“ eine eigene Verkehrsraumein-
schränkung eingerichtet. Grundlage 
hierfür ist ein verkehrstechnisches 
Gutachten, das diese Maßnahme als 
zwingend erforderlich einstuft. 
Ziel ist es, Parallelverkehr auf dem 
Bauwerk zu vermeiden und den Ver-
kehr gezielt und sicher über die Brü-
cke zu führen.
Leider wird diese Verkehrsraumein-
schränkung in regelmäßigen Ab-
ständen durch bislang unbekannte 
Personen mutwillig beschädigt. Die 
Absperrelemente werden zerstört, in 
den Bach geworfen oder entwendet. 
Dieses Vorgehen hat inzwischen er-
hebliche Konsequenzen.
Der Gemeinde entstehen dadurch 
jedes Mal zusätzliche Kosten. Allein 
durch den wiederholten Personalein-
satz des Wirtschaftshofes sowie die 
Beschaffung neuer Absicherungs- und 
Absperrmaterialien beläuft sich der 
entstandene Schaden mittlerweile auf 
mehrere Tausend Euro. Diese Mittel 
fehlen an anderer Stelle für wichtige 
kommunale Aufgaben.
Die Gemeinde Barleben appelliert da-
her eindringlich an die Bevölkerung, 
derartige Beschädigungen zu unter-

lassen und Beobachtungen zu ver-
dächtigen Handlungen umgehend der 
Polizei zu melden. Hinweise zu mögli-
chem Vandalismus können per E-Mail 
an bauamt@barleben.de gerichtet 
werden. � (tz) 

Immer wieder zerstören Unbekannte die 
Verkehrsraumeinschränkung auf der Brücke 
über die Sülze.  � Fotos: Gemeinde Barleben
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HKC überzeugt bei Mitteldeutscher Meisterschaft
>> Riedstadt - nur zwanzig Minu-
ten von Darmstadt entfernt – war am  
14. Februar Austragungsort der dies-
jährigen Mitteldeutschen Meisterschaft 
im Shotokan Karate. Rund fünfhundert 
Athletinnen und Athleten gingen an 
den Start. Der „Hatsuun Jindo“ Karate-
Club Magdeburg-Barleben e. V. reiste 
aufgrund zweier termingleicher Events 
mit kleiner Mannschaft, bestehend aus 
siebzehn motivierten Starterinnen und 
Startern an – und kehrte mit starken 
Ergebnissen und beeindruckenden 
Leistungen zurück.
Für einen glänzenden Auftakt sorgte 
Bela Dussa. Im Jiyu Ippon Kumite ge-
wann er auf Anhieb den ersten Platz. 
In der Disziplin Kata war seine Alters-
klasse zu schmal besetzt, weshalb die 
Option bestand, eine Klasse höher zu 
starten – sein Coach entschied sich 
mit ihm dafür, um Bela wertvolle Wett-
kampfpraxis zu ermöglichen. Durch 
einen organisatorischen Fehler lande-
te er sogar noch einmal eine Klasse 
höher: zwei Altersklassen über seiner 
eigenen. Trotz dieser Herausforderung 
gewann er die erste Runde, ehe er ei-
nem deutlich älteren und kräftigeren 
Gegner unterlag.
Auch im Freikampf gab es starke Sil-
bermedaillen: Vigo Grasme und Paula 
Ludwig erreichten jeweils den zweiten 
Platz. Für beide war es der erste Frei-
kampfstart überhaupt. Obwohl sie am 
Ende gegen erfahrenere Gegnerinnen 
und Gegner verloren, zeigten sie Mut, 
Lernbereitschaft und sichtlich Freude 
am Wettkampf.
In der Disziplin Kata überzeugte Wil-
helm Witt im Finale mit einer sehr 
sauberen Heian Godan. Damit musste 
er sich hauchdünn nur einem Kontra-
henten unterordnen – 24,7 Punkte für 
Wilhelm gegenüber 24,8 des Siegers. 
Amy Lüer sicherte sich bei den Damen 

mit einer starken Bassai Dai den drit-
ten Platz. Sie lag punktgleich mit der 
Viertplatzierten, hatte jedoch die bes-
sere Unterwertung.
Weniger glücklich verlief der Tag für 
Milla Dussa. Sie war nach Punkten 
eigentlich Dritte, doch ein Einspruch 
eines anderen Vereins führte zur Dis-
qualifikation im Finale. Grund war die 
gezeigte Heian Godan, die laut unklar 
formulierter Ausschreibung als „zu 
hoch“ gewertet wurde. Ein Fehler, der 
hätte vermieden werden können – so-
wohl durch rechtzeitige Kommunika-
tion durch die Kampfrichter als auch 
durch potenzielles Nachfragen durch 
den Verein bei unklarer Ausschreibung. 
So wurde die Viertplatzierte nachträg-
lich auf den dritten Platz gesetzt.
Das Kata-Team der HKC-Mädchen um 
Manal und Noshin Ibrahim sowie Lilly 
Heuer zeigte eine starke Jion und be-
legte den zweiten Platz. Die intensive 
Vorbereitung – inklusive eines zusätzli-
chen Lehrgangs bei Nationalkaderath-

letin Melissa Rathmann – machte sich 
deutlich bemerkbar.
Sophie Heide zeigte im Freikampf au-
ßergewöhnlichen Kampfgeist. Ihre ers-
te Begegnung gewann sie in der Ver-
längerung, kämpfte weiter, obwohl sie 
sichtlich angeschlagen war und bewies 
enorme mentale Stärke. Auch Vincent 
Drevenstedt gab nicht auf, musste sich 
jedoch nach einem Moment der Un-
aufmerksamkeit geschlagen geben, 
als sein Gegner mit einer Fußtechnik 
einen Ippon erzielte und damit direkt 
gewann.
Für einen weiteren Höhepunkt sorgte 
Manal Ibrahim, die im Freikampf den 
ersten Platz holte. Sie kämpfte ruhig, 
taktisch klug und konditionell über-
legen. Zudem zeigte sie auch in der 
Kata eine starke Leistung und sicherte 
sich die Goldmedaille. Andere Trainer 
lobten ihre Auftritte ausdrücklich beim 
HKC-Coach – ein Zeichen für ihr gro-
ßes Potenzial.
In der Gesamtübersicht der Platzie-
rungen spiegelte sich die geschlossene 
Mannschaftsleistung des HKC deutlich 
wider: In der Kata sicherte sich Manal 
Ibrahim den ersten Platz, Vigo Grasme 
und Wilhelm Witt erreichten jeweils 
Rang zwei, das Kata-Team mit Manal 
Ibrahim, Noshin Ibrahim und Lilly Heu-
er belegte ebenfalls Platz zwei. Amy 
Lüer wurde Dritte, während Milla Dus-
sa und Paula Ludwig jeweils den vier-
ten Platz erreichten. Im Kumite stan-
den Bela Dussa, Mika Keffel und Manal 
Ibrahim ganz oben auf dem Podest. 
Zweite Plätze gingen an Vigo Grasme 
und Paula Ludwig. Über dritte Plät-
ze durften sich Rico Sauerbaum, Mil-
la Dussa, Wilhelm Witt und Amy Lüer 
freuen; zudem erkämpfte sich das Ku-
mite-Team mit Manal Ibrahim, Noshin 
Ibrahim und Lilly Heuer einen Podest-
platz.� (pm) 

Konzentrierte und hoch motivierte 
Kämpferinnen. � Foto: HKC
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Karneval in Ebendorf: Funkelnde männliche
>> Was braucht's denn „Helau" oder 
„Alaaf". Schließlich gibt es doch bei uns 
in Ebendorf das „Molle, Molle" – den 
donnernden Faschingsruf des Eben-
dorfer Carneval Clubs (ECC). Auch in 
diesem Jahr erschallte auf der Prunk-
sitzung der 46. Session im großen Saal 
des Veranstaltungs-Zentrums Hotel 
Bördehof „Molle, Molle" und es gab be-
geisterten Applaus. Wertschätzung für 
verdiente regionale Persönlichkeiten, 
Institutionen und die mitreißenden 
Darbietungen der Tänzerinnen und 
Tänzer sowie die zahlreichen anderen 
närrischen Einfälle... 
Ja, die Närrinnen und Narren sowie 
erstmalig auch eine große, angereis-
te Abordnung aus Bremen feierten mit 
ihrem ECC eine rauschende Prunksit-
zung und eine nicht enden wollende 
Partynacht. 
Werfen wir aber zunächst einen Blick 
auf das Programm. In diesem Jahr 
stand es unter dem Motto: „Blau-
Weiß im Herz, das ist kein Scherz 
– der ECC regiert mit echtem Nar-
renherz!“ Und es traf den Nagel auf 
den Kopf: Da „klagte" Büttenrednerin 
Anni in schwungvollen Versen über 
das anstrengende Leben als aktives 
ECC-Mitglied, stellte dann aber auch 
gleichzeitig klar, dass es eigentlich 
nichts Schöneres gibt. Liebe Annika 
Böttcher, das war einfach spitze! Oder 
die Wiederbelebung des TV-Klassikers 

„Herzblatt": Prolli Kevin Kalle war ge-
fordert unter den drei charmanten und 
attraktiven Herzblättern Chantal, El-
friede und Estefania seine Traumfrau 
auszuwählen. Sie müssen keine hellse-
herischen Fähigkeiten haben – ein Blick 
auf unser Foto (rechte Seite, mittlere 
Reihe) reicht, um die Lösung zu ken-
nen. Mit Lachsalven wurde der Auftritt 
von Kalle, seinen Kandidatinnen und 
dem Moderator mit den wuscheligen 
Haaren begleitet – auch die Ortsbür-
germeister von Ebendorf, Marcel Leon 
(FWG, im weiß-roten Herzanzug), und 
Barleben, Christopher Schult (CDU, als 

.Pilot), waren sehr angetan... So sehr, 
dass sofort Gerüchte um drei neue 
Mitarbeiterinnen in der Verwaltung die 
Runde machten.
Von Jahr zu Jahr fällt es schwerer, die 
Tanzdarbietungen so zu würdigen, 
dass es nicht an das Vorjahr erinnert. 
Ganz ehrlich: Ob „No Name Dancer", 
die Funkengarde „Tanzgirls", die „Blue 
White Dancer", das Männerballett 
„Traumtänzer", was sie alle auf dem 
Tanzboden zeigten war wieder einen 
Tick besser und professioneller als im 
Vorjahr. Und da waren die Tanzeinla-
gen bereits klasse! Hervorzuheben in 

Im Blickpunkt

Präsident Jens Giffhorn (liegend), die Aktiven vom ECC und 2 Ortsbürgermeister. Fotos: Pfundtner
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““
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Engel und ein Orden für den Mittellandkurier

der 46. Session – man möge es dem 
Autor verzeihen – der „Auto- und Bus-
Tanz" der No Name Dancer und die 
Darbietung der Rammstein-Nummer 
„Mich hat ein Engel geküsst" durch 
die schlanken und ranken Traum-
tänzer. Wahrlich ein toller Abschluss 
des offiziellen Programms. Neben 
allen weiblichen und männlichen 
Teilnehmenden sowie den Ortsbür-
germeistern, erhielten in diesem 
Jahr zusätzlich Wilma Wischeropp, 
Chefin der Bördehof-Familie, und 
der Mittellandkurier den begehrten 
ECC-Sessions-Orden. Dafür bedan-
ken wir uns herzlich und versprechen 
zweierlei: Bei der nächsten Sitzung 
sind wir wieder dabei. Und der Orden 
bekommt einen Ehrenplatz in einer 
gläsernen MLK-Vitrine. � (tp)

Die Gäste erwiesen sich als immens kostümkreativ: Ob Punk, alternder Mönch, Mario, Schlumpf, 
Neptun und andere Wasserwesen – der Fantasie waren keine Grenzen gesetzt. Fotos: T. Pfundtner
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Gut gestartet

>> Ein Wetterballon steigt in den 
Himmel, durchdringt die Wol-
kendecke und liefert in über 30 
Kilometern Höhe präzise Messdaten 
aus der Stratosphäre – was nach 
professioneller Raumfahrt klingt, 
ist das Ergebnis engagierter Schü-
lerforschung am Internationalen 
Gymnasium der Ecole in Barleben. 
Mit ihrem innovativen Projekt im 
Rahmen einer Kooperation mit dem 
Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) überzeugten die 
Schülerinnen und Schüler die Jury 
des DLR_School_Lab Oberpfaffen-
hofen und sicherten sich den ersten 
Preis unter 17 bundesweit teilneh-
menden Schulen.
Im August 2025 startete die Arbeits-
gemeinschaft „Stratosphärenballon“ 
unter der Leitung von Andrej Wölfer 
erfolgreich ihren Wetterballon. Ziel 
des Projekts war es, experimentelle 
Daten in der Stratosphäre zu erheben, 
diese wissenschaft-
lich auszuwerten und 
öffentlich zu präsen-
tieren. Die Ergebnisse 
stellten die Schülerin-
nen und Schüler am Tag 
der offenen Tür vor und 
ermöglichten so einen 
transparenten Einblick 
in ihre Forschungsarbeit.
„Unsere Schülerinnen 
und Schüler haben hier 
echte Forschungsarbeit 
geleistet – von der technischen Vor-
bereitung über die Datenerhebung 
bis hin zur wissenschaftlichen Aus-
wertung“, betont Andrej Wölfer. 
„Besonders stolz bin ich darauf, mit 
welcher Präzision und Eigenständig-
keit das Team gearbeitet hat.“

Neben der primären Mission führte 
das Team eine technisch anspruchs-
volle Sekundärmission durch: In 
Kooperation mit der Firma Stra-
toflights wurde während des Flugs 
die Höhenstrahlung mithilfe eines 

Prototyps eines Gei-
ger-Müller-Zählrohrs 
gemessen.
Die gemessenen Strah-
lungswerte wurden 
dynamisch in das Video 
des Ballonaufstiegs 
integriert. Dadurch 
entstand eine anschau-
liche Visualisierung der 
Daten in direktem Zu-
sammenhang mit der 
Flughöhe – ein innova-

tiver Ansatz, der die Jury besonders 
überzeugte. Das Video ist über den 
QR-Code abrufbar.
„Die Kombination aus experimenteller 
Messtechnik und digitaler Aufbereitung 
der Daten war für uns ein entschei-
dender Schritt“, erklärt Wölfer weiter. 

„Wir wollten nicht nur messen, son-
dern wissenschaftliche Ergebnisse so 
darstellen, dass sie nachvollziehbar 
und transparent sind.“
Gemeinsam mit der Staatlichen Re-
gelschule „Werner Seelenbinder" in 
Apolda gewann das ECOLE-Gymnasi-
um den ersten Preis des Wettbewerbs 
DLR_School_Lab. Als symbolische 
Auszeichnung erhielten die Sieger-
teams einen weiteren Wetterballon 
– inklusive einer großen Packung 
Gummibärchen. Am ECOLE-Gymna-
sium traf das Paket vom Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt am 
17. Februar ein. 
Die Teilnahme am DLR-Projekt 
unterstreicht das MINT-Profil des 
Internationalen Gymnasiums der 
Ecole. Durch praxisnahe Forschung, 
die Anwendung physikalischer Mess-
technik sowie die Analyse realer 
Atmosphärendaten erwerben die 
Schülerinnen und Schüler frühzeitig 
wissenschaftliche Kompetenzen auf 
anspruchsvollem Niveau.� (aa)

Der Wetterballon wird hoch in die Stratosphäre geschickt.� Foto: ECOLE-Gymnasium
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+ + + Nachricht im Bild + + +

Wie das in den Kindereinrichtungen nun mal so ist, kommen alle zusammen, wenn es etwas zu feiern gibt. So auch kürzlich bei den Birkenwichteln in Meitzendorf, wo Erzieherin Julia Hoffmann 20-jähriges Dienstjubiläum hatte. Mit einer ordentlichen Sause am Vormittag feierten die Kinder und das Team um Leiterin Kerstin Martin das besondere Ereignis. Bürgermeister Frank Nase schaute zur Gratulation persönlich rein und überreichte Julia Hoffmann eine kleine Aufmerksamkeit.  �
Foto: Thomas Zaschke

Gremien tagen 
wieder
>> Die laufende politische Arbeit in 
der Gemeinde Barleben setzt sich im 
Frühjahr 2026 mit einer Reihe von 
Gremiumssitzungen, allesamt im Ge-
meindesaal an der Dahlenwarsleber 
Straße, fort. Am 10. März um 18:30 
Uhr tagt der Bauausschuss, gefolgt 
vom Sozialausschuss am 11. März zur 
gleichen Uhrzeit. Am 12. März tagt 
um 18 Uhr der Finanzausschuss. Der 
Hauptausschuss kommt am 17. März 
um 18:30 Uhr zusammen. Am 24. März 
folgt um 18:30 Uhr die Sitzung des Ge-
meinderates selbst.  � (aa)

Versammlung 
für Einwohner
>> Einmal im Jahr lädt die Gemein-
de Barleben interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zu einer Einwohnerver-
sammlung ein. Auf der Agenda stehen 
dann Themen zur kommunalen Ent-
wicklung und Informationen über 
aktuelle Projekte der Verwaltung. Die 
diesjährige Einwohnerversammlung 
findet am 30. Juni im Dorfgemein-
schaftshaus in Meitzendorf statt. 
Beginn ist um 18:30 Uhr.� (aa)

 ﻿ | 11
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Für Anliegen in 
den Ortschaften

>> Die Ortsbürgermeister und die 
Ortsbürgermeisterin sind in den Ort-
schaften die Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger. Sie 
können Anliegen an die Verwaltung 
weitergeben. 

Christopher Schult (CDU), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr 
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel Leon (FWG), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310� (aa)

Für einen ganz besonderen Anlass besuchte Bürgermeister Frank Nase kürzlich seine Mitarbeiterin 

Sabine Wienecke im Bauamt. Beeindruckende 40 Jahre ist Sabine Wienecke im Dienst der 

Gemeinde. Der Bürgermeister gratulierte ihr ganz herzlich und bedankte sich für vier Jahrzehnte 

voller Ehrgeiz und Verbundenheit. Ende März verabschiedet sich Sabine Wienecke aus dem 

aktiven Berufsleben und geht in den Ruhestand.  � Foto: Thomas Zaschke
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Bedenken gegen Bahnausbau einreichen
>> Das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) 
hat das Anhörungsverfahren für den 
Ausbau der Bahnstrecke 6409 zwi-
schen dem Abzweig Glindenberg 
und Oebisfelde eingeleitet. Der ers-
te Planfeststellungsabschnitt umfasst 
den Bereich von Kilometer 0,3 bis 
18,5 und reicht damit von Glinden-
berg bis Haldensleben (Straße Stein-
bettenbreite). Antragstellerin ist die 
DB InfraGO AG. Ziel des Vorhabens 
ist es, die Strecke technisch zu mo-
dernisieren, die Leistungsfähigkeit zu 
erhöhen und den regionalen Schie-
nenverkehr langfristig zu stärken.
Im Mittelpunkt der geplanten Maß-
nahmen stehen insbesondere die 
Ortslagen Barleben und Groß Am-
mensleben sowie mehrere Durch-
lassbauwerke entlang der Strecke. 
Vorgesehen ist unter anderem eine 
abschnittsweise Erhöhung der Stre-
ckengeschwindigkeit auf bis zu 120 
km/h. In den Bahnhöfen Barleben 
und Groß Ammensleben werden 
die Gleisanlagen angepasst und die 
Spurpläne verändert. 
In diesem Zusammenhang sind 
Dammverbreiterungen erforderlich. 
Darüber hinaus wird das bestehen-
de elektronische Stellwerk in Barle-
ben erweitert, während in Groß Am-
mensleben ein neues elektronisches 
Stellwerk einschließlich eines Modul-
gebäudes errichtet wird. In beiden 
Bahnhöfen entstehen neue Außen-
bahnsteige mit entsprechenden Zu-
wegungen und Anbindungen an be-
stehende Bahnübergänge.
Aber in Barleben soll außerdem der 
Bahnübergang Buschweg geschlos-
sen werden. Zwar soll für Fußgän-
ger und Radfahrer eine Unterführung 
entstehen, Autos müssen dann je-
doch Umwege in Kauf nehmen. Zu-

dem plant die Deutsche Bahn ein 750 
Meter langes Abstellgleis für Güter-
züge im Bereich des Bahnhofs. 
Die Planunterlagen werden bis ein-
schließlich 19. März 2026 im Inter-
net veröffentlicht und sind über den 
QR-Code (mit dem Smartphone ab-
scannen) einsehbar. Wer Bedenken 
gegen die Planungen hat, kann die-
se mit einer Begründung bis zum 20. 
April einreichen. Einwendungen sind 
grundsätzlich elektronisch über das 
Beteiligungsportal einzureichen (die-
ses ist ebenfalls über den Link hinter 
dem QR-Code aufrufbar); alternativ 
ist eine schriftliche oder elektronische 
Übermittlung an das Eisenbahn-Bun-
desamt möglich. Nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens wird das Eisen-
bahn-Bundesamt über die eingegan-

genen Einwendungen entscheiden 
und den Planfeststellungsbeschluss 
erlassen.  � (aa)

Im Blickpunkt   

Der Bahnübergang am Buschweg soll geschlossen werden. � Foto: Ariane Amann 
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Kalender des Heimatvereins - das Märzblatt
>> Im Februar gab es leider einen 
Fehler bei den Kalenderblättern. Zum 
Februartext wurde aus Versehen das 
März-Kalenderblatt abgebildet. Hier 
nun die entsprechenden Korrekturen:

März 2026
Das Kalenderblatt für den Monat März 
zeigt das Gebäude, das von Barleber 
Bürgern immer noch gern „Rathaus“ 
genannt wird. Anfang des 20. Jahr-
hunderts als Wohnhaus des Bauern 
Schütte erbaut, erlebte es eine wech-
selvolle Geschichte. Zu „DDR-Zeiten“ 
wurde die Familie enteignet. Der Vier-
seitenhof diente bis 1962 als Sitz einer 
Großhandlung für Arzneimittel und 
Chemikalien. 1963 zogen die Gemein-
deverwaltung und eine Zweigstelle der 
Volkspolizei dort ein. Ab Mai 1992 gab 
es die „Verwaltungsgemeinschaft Mit-
telland“, deren Verwaltungssitz wei-
terhin im Breiteweg 50 war. 
1998 wurde ein Sanierungskonzept der 
städtebaulichen Erneuerung des alten 
Ortskerns von Barleben beschlossen. 
In diesem Rahmen erhielt auch das 
Gebäude Breiteweg 50 innen und au-
ßen ein neues Antlitz. In den folgenden 
20 Jahren wurde es noch immer dem 
Anspruch „Rathaus“ gerecht. 
Mit dem Zusammenschluss der drei 
Ortschaften Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf zur „Einheitsgemeinde 
Barleben“ entsprach das Gebäude 
nicht mehr dem notwendigen Raum-
bedarf, deshalb zog die Verwaltung in 
die Ernst-Thälmann-Straße 22 um. In-
zwischen wird das Hauptgebäude des 
ehemaligen Vierseitenhof-Ensembles 
von einer Hausärztin, einem Gynäko-
logen, einer Fahrschule, als Unterkunft 
des Barleber Modellbahnvereins e. V. 
und des Heimatvereins genutzt.

Hier sind noch einige Informationen 
zu den zusammengestellten Bildern 
oben: Das kleine Foto links ist eine 
Aufnahme aus der Zeit, als der Fir-
mensitz des Pharmazievertriebes 
Meischner und Zierenberg dort an-
sässig war. (1945 bis 1962). Foto 2 
von links unten zeigt den Früh- und 
Spätverkaufskiosk „Becker“ im ehe-
maligen Bürgergarten. Er wurde nach 
der Wende abgerissen und die Ver-
kaufseinrichtungen Aldi sowie Edeka 
mit dazu notwendigen Parkplätzen 
siedelten sich dort an.
Das 1801 erbaute Fachwerkhaus 
(Bild 3 unten) gehörte immer zum 
Ensemble des Vierseithofes. Es war 
mal Lagerhaus, mal Labor und später 

auch Wohnhaus. Bis 1996 lebten zeit-
weise vier Familien hier. 
Danach stand es bis zur umfangrei-
chen Rekonstruktion 1999 durch eine 
ABM-Maßnahme leer. Heute ist es 
als Barleber „Heimatstube“ wieder in 
aller Munde, gehört zum kulturellen 
Zentrum der Ortschaft, zeigt häufig 
wechselnde Ausstellungen und wird 

liebevoll durch 
den Heimat-
verein betreut. 
Anspruch der 
Mitglieder ist es: 
„Die ortseigene 
Geschichte in all 
ihren Facetten zu 
zeigen." �(tp/pm)

Märzblatt: Ein Wohnhaus im Laufe der Jahre mit seinen verschiedenen Nutzungen. Repro: Amann

Das nachgelieferte Februarblatt des Kalenders: Die heutige ECOLE-Grundschule.  � Repro: Amann
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Unvergessliche Tage für kleine Fußball-Fans 
>> Kaum ist das letzte Feriencamp 
vorbei, laufen beim FSV Barleben 
1911 bereits die Vorbereitungen für 
das nächste Highlight. In den Oster-
ferien lädt der Verein vom 30. März bis  
2. April erneut zum beliebten K+S Fuß-
ballcamp auf den Barleber Anger ein. 
Vier Tage lang dreht sich alles um Be-
wegung, Teamgeist und gemeinsame 
Erlebnisse auf und neben dem Platz.
Im Mittelpunkt steht natürlich der 
Fußball. Die Kinder trainieren in al-
ters- und leistungsgerechten Gruppen, 
betreut von einem erfahrenen Trainer-
team. So bekommt jedes Kind die Auf-
merksamkeit, die es braucht, egal ob 
Anfänger oder Vereinsspieler. Neben 
Technik und Spielformen kommt der 
Spaß nie zu kurz. Kleine Wettbewer-

be, Teamspiele und viele Ballkontakte 
sorgen dafür, dass die Motivation hoch 
bleibt. Ein besonderer Höhepunkt war-
tet abseits des Rasens: die große Os-
terschatzsuche. Gemeinsam gehen die 
Kinder auf Entdeckungstour über das 
Gelände und erleben das Camp nicht 
nur sportlich, sondern auch als echtes 
Ferienabenteuer.
Auch organisatorisch setzt das Camp 
einen besonderen Akzent: Der Tag 
beginnt bereits ab 8 Uhr mit einem 
reichhaltigen Frühstück. Dieses ge-
meinsame Ankommen hat sich für vie-
le Familien als echtes Alleinstellungs-
merkmal bewährt und sorgt für einen 
entspannten Start in den Camptag. 
Dazu erhalten die Teilnehmenden per-
sonalisierte Trikots, eine Urkunde zum 

Abschluss sowie eine durchgehende 
Verpflegung während der gesamten 
Campzeit. So entstehen Erinnerungen, 
die weit über die vier Tage hinaus blei-
ben. „Uns ist wichtig, dass jedes Kind 
mit einem Lächeln nach Hause geht 
und am liebsten am nächsten Tag wie-
derkommen würde“, sagt die Camp-
Leitung. „Genau dieses Gefühl macht 
das Camp für viele Familien jedes Jahr 
zu einem festen Termin.“
Anmeldung und weitere Infos: https://
tinyurl.com/FSV-Feriencamp
Kontakt: Christoph Schindler, gescha-
eftsstelle@fsvbarleben.de, Telefon 
0152 22 66 54 33
Der FSV Barleben freut sich auf viele 
fußballbegeisterte Kinder und erleb-
nisreiche Tage in den Osterferien.(pm)

Fürs Ostercamp beim FSV Barleben sind noch Plätze frei. � Foto: FSV Barleben



mit oder ohne Termin

Elle, Kreide, Nadelöhr: Neue Ausstellung 
>> Mit großem Engagement und 
viel Liebe zum Detail hat der Hei-
matverein Barleben seine neue 
Ausstellung in der Heimatstube er-
öffnet. Was vor vier Jahren als Idee 
begann, ist nun für die Öffentlich-
keit zugänglich – das Ergebnis 
intensiver Sammelarbeit, sorgfältiger 
Vorbereitung und dreimonatiger kon-
zentrierter Ausstellungsarbeit.
Über Jahre hinweg trugen die Vereins-
mitglieder Materialien und Exponate 
zusammen. In den vergangenen drei 
Monaten wurden diese gesichtet, ge-
ordnet und konzeptionell aufbereitet. 
Eine zentrale Rolle bei der Umsetzung 
spielte Marina Armagan, die die Vor-
bereitungen maßgeblich vorantrieb 
und die organisatorischen wie inhalt-
lichen Fäden bündelte.
Eine besondere Bereicherung stellen 
13 kunstvoll gestaltete Schautafeln 
mit Handarbeiten dar. Diese wurden 
von Gertraude Preetz aus Magde-
burg-Olvenstedt als Leihgabe zur 
Verfügung gestellt. Von der Ausstel-
lungsidee erfuhr sie über ihre Freundin 
Ingrid Steffen, ehemalige Sekretärin 
in der Gemeinde Barleben. Aus der 

Information wurde konkrete Unter-
stützung – und so fanden die Tafeln 
ihren Platz in der neuen Präsentation.
Die Ausstellung erstreckt sich über 
zwei Räume der Heimatstube. Neben 
den 13 Schautafeln sind zahlreiche 
weitere Exponate zu sehen, die in 

ihrer Gesamtheit ein facettenreiches 
Bild handwerklicher Arbeit und re-
gionaler Geschichte vermitteln. Die 
Vielfalt der Stücke macht deutlich, 
mit welcher Sorgfalt und welchem 
Anspruch der Heimatverein das Pro-
jekt umgesetzt hat.

Marina Armagan (l.) und ihre Freundin Gertraude Preetz waren bei der Eröffnung dabei. Gertraude 
Preetz hat reichlich Material für die Ausstellung zur Verfügung gestellt.� Fotos: Thomas Zaschke

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug
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Mit der Eröffnung wurde das 
mehrjährige Projekt erfolgreich ab-
geschlossen. Die Ausstellung bündelt 
die gesammelten Materialien und Be-
sucherinnen und Besucher erhalten 
damit die Möglichkeit, sich umfassend 
über ein Stück regionaler Kulturge-
schichte zu informieren.
Der Heimatverein Barleben freut sich 
über das große Interesse und heißt 
Gäste herzlich in der Heimatstube 
willkommen.� (tz/aa)

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG
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eröffnet

Die Schautafeln sind mit viel Engagement 
zusammengestellt worden. 

+ + + Nachricht im Bild + + +

Närrische Stimmung herrschte Ende Februar im Seniorenclub Meitzendorf (Alte Feuerwehr). Unter der Regie von Gabriela Hiller fand dort ein fröhlicher Faschingsnachmittag statt, an dem 32 Rentnerinnen und Rentner teilnahmen. In geselliger Runde wurde gelacht, erzählt und gemeinsam gefeiert. Für das leibliche Wohl war mit frisch gebackenen Pfannkuchen und herzhaften Grillwürstchen ebenfalls gesorgt. � Foto: Gabriela Hiller



Erfolgreicher Saisonauftakt im Kraftsport
>> Die traditionelle Saisoneröffnung 
der Kraftsportler im Februar in Ora-
nienbaum stand ganz im Zeichen 
starker Leistungen: Zur Landesliga im 
Kraftdreikampf und dem begleitenden 
Landesturnier im Bankdrücken reiste 
die Schwerathletikscheune Barleben 
mit zwei Mannschaften an und kehrte 
mit zahlreichen Titeln und Normerfül-
lungen zurück.
Starker Auftritt der Jugendmann-
schaft: In der Jugendmannschaft 
traten Stella Maxine Günther, Luna 
Wendlandt, Leo Willenbacher und Karl 
Wendt an. Für Karl Wendt war es der 
erste Kraftdreikampf überhaupt. Alle 
Jugendlichen erfüllten die an sie ge-
stellten Erwartungen und belohnten 
sich mit neuen Bestleistungen. Be-
sonders hervorzuheben sind Stella 
und Luna: Beide stellten jeweils vier 
neue Landesrekorde auf und trugen 
damit entscheidend zum Erfolg bei. 
Am Ende konnten die jungen Athle-
tinnen und Athleten stolz den Pokal 
für den Sieg in der Jugendklasse in 
die Höhe recken.
Erfolgreiche Juniorenmann-
schaft: Auch die Juniorenmannschaft 
der Schwerathletikscheune über-
zeugte: Billy William Thiem, Wieland 
Schmidt, Janos Fabio Beyer und Pas-
cal Ritzerfeld sicherten sich in ihrer 
Altersklasse den Mannschaftssieg. 
Pascal Ritzerfeld gelang es dabei erst-
mals, mit seinem Ergebnis dicht an 
die 500-Kilogramm-Marke heranzurü-
cken — ein vielversprechendes Signal 
für die neue Saison.
Beim Landesturnier im Bankdrü-
cken stand für einige jugendliche 
Schwerathleten die Erreichung der 
Qualifikationsnormen für die Deut-
schen Meisterschaften auf dem 
Zettel. In überzeugender Manier ge-
lang dies Emilia Neitsch, Lilly-Charlott 

Traubenstein und Rino Voss — alle 
drei gewannen zudem ihre Klassen. 
Weitere Siege bei den Jugendlichen 
gingen an Karl Fabian Altenau, Emil 
Pertz, Hendrik Tietz und Johannes 
Witzel; diese Athleten müssen zwar 
noch ein wenig zulegen, arbeiten aber 
auf ein mögliches Aufeinandertreffen 
mit der nationalen Spitze im Herbst 
hin. Ebenfalls bemerkenswert: Liliana 
Marquardt erreichte in ihrem ersten 
Wettkampf direkt den zweiten Platz.
Erfolge bei den Senioren: Auch die 
Senioren der Barleber Mannschaft 
waren erfolgreich vertreten: Doktor 
Andreas Günther und Michael Bart-
eld starteten jeweils in ihren Klassen 
und siegten – dabei überboten beide 
ebenfalls die Norm für die Deutschen 
Meisterschaften.

Ausblick: Der sehr gelungene 
Saisonauftakt gibt der Schwerathle-
tikscheune Barleben Rückenwind für 
die kommenden Wochen. Nun gilt 
es weiter zu trainieren: Der nächste 
große Wettkampfhöhepunkt sind die 
Internationalen Deutschen Meister-
schaften, die vom 26. März bis 28. 
März 2026 in der Mittellandhalle Bar-
leben stattfinden. 
Diese Titelkämpfe dienen zugleich 
als Qualifikation für die Weltmeister-
schaften, die im Herbst ebenfalls in 
Barleben ausgetragen werden. Die 
Erwartungen sind hoch — und die 
Barleber Athletinnen und Athleten 
haben mit ihrem Auftreten gezeigt, 
dass sie bestens vorbereitet sind.
� (Andreas Günther/
� Schwerathletikscheune)

Erfolgreiche und stolze Jugendliche im Kraftdreikampf in Oranienbaum.� Foto: Schwerathletikscheune

Im Blickpunkt18 | ﻿



Anzeige | 19

RUNDUM SORGLOS
Unsere solide Einstiegslösung für den Alltag.

890€
Festpreis für gesetzlich Versicherte 

mit Anspruch auf eine Hörgeräteversorgung

wiederaufl adbare Technik

Individuelle Anpassung

Betreuung vor Ort

6 Jahre Service 

jetzt kostenfreien Beratungstermin vereinbaren

mit Anspruch auf eine Hörgeräteversorgung
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KLANGWERK
Breiteweg 47 · Barleben

039203 518790

2 Hörgeräte mit Akku 
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Kürzlich veranstaltete die Grundschule des Internationalen Gymnasiums Pierre Trudeau in Kooperation mit dem Barleber HC als Handballpartner und der Unterstützung vom Deutschen Handballbund einen Grundschulaktionstag. 21 Kids durften sich an fünf Stationen ausprobieren. Die BHC-Trainer André und Denny führten die Kinder durch die Stationen und wurden dabei tatkräftig von Franziska Reichel und Sirko Moock von der ECOLE-Grundschule unterstützt. An den einzelnen Stationen galt es Ballgeschicklichkeit, Wurfgenauigkeit und Koordination zu beweisen und so möglichst viele Punkte zu sammeln, um am Ende im Hanniball-Pass die Ehrung in Gold, Silber oder Bronze zu erhalten. Der Barleber HC dankt der ECOLE-Grundschule für das Vertrauen. „Wir sind in unserer Gemeinde mit den zwei Grundschulen gut vernetzt und wollen dazu beitragen, dass die Schulen tolle Angebote für ihre Kinder haben. Zudem können wir den Kindern schon früh zeigen, was für ein toller Sport Handball ist und wieviel Spaß er machen kann", sagt Trainer André Russow. Allen Kids bleibt ein toller Vormittag mit viel Spaß und sportlichem Ehrgeiz in Erinnerung. �
Foto: BHC

Mit dem Schnee war auch der Schlüssel passé: Pünktlich am 

Aschermittwoch hat der Ebendorfer Carneval Club den Schlüssel für 

das Ortschaftsbüro im Ebendorfer Bürgerhaus wieder herausgerückt. 

Zwar zierte sich ECC-Chef Jens Giffhorn (2.v.l.) traditionell ein wenig, 

den Schlüssel an Ortsbürgermeister Marcel Leon (2.v.r.) abzutreten, 

doch am Ende war alles wieder in geordneten Bahnen. Danny Ebeling  

(ganz links) und Sebastian Brehm (ganz rechts) hatten aufmerksame 

Augen bei der Übergabe der „Schlüsselgewalt" zurück in die Verwaltung. 

� Foto: Ariane Amann
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+49 1590 2012341
ds@sanow-immobilien.de
www.sanow-immobilien.de
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Immobilienservice aus einer Hand!
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dein Immobilien-

vorhaben

u.a. Beratung, Bewertung, Verkauf

Studie sucht Teilnehmende
>> Viele Menschen in Deutschland 
haben Übergewicht. Insbesondere 
starkes Übergewicht kann mit ver-
schiedenen gesundheitlichen Folgen 
einhergehen, die den Alltag und das 
Wohlbefinden der Betroffenen beein-
flussen können. 
Zur Einschätzung des Körpergewichts 
wird häufig der sogenannte Body-
Mass-Index (BMI) verwendet, der 
das Verhältnis von Körpergewicht zu 
Körpergröße beschreibt. Ab einem 
BMI von 30 spricht man von Adipo-
sitas (starkem Übergewicht). Studien 
zeigen, dass Adipositas nicht nur kör-
perliche Auswirkungen haben kann, 
sondern auch unser psychisches Wohl-
ergehen beeinflusst. Gleichzeitig gibt 
es viele Möglichkeiten, das eigene 
Wohlbefinden aktiv zu stärken.
Die Universität Leipzig hat ein neues 
internetbasiertes Unterstützungs-
angebot speziell für Menschen mit 
Adipositas entwickelt. Die Forschen-
den untersuchen in einer Studie, wie 

das Online-Angebot Menschen mit 
Adipositas hilft, die psychische Ge-
sundheit zu stärken und den Alltag 
besser zu bewältigen. 
Dafür sucht die Universität Leipzig 
interessierte Teilnehmende. Das On-
line-Angebot beschäftigt sich mit 
vielen Themen rund um die eigene 
Stimmung, wie ich mit Stress und 
psychischen Belastungen besser um-
gehen kann, oder wie ich es schaffe, 
im Alltag aktiv zu werden. Das Ange-
bot kann von einem Computer, Tablet 
oder Smartphone aus genutzt werden, 
ohne eine App herunterladen zu müs-
sen. Technische Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig.
Die Teilnahme an der Studie ist kos-
tenfrei möglich und beinhaltet neben 
der Nutzung eines Online-Unterstüt-
zungsangebots das Ausfüllen von zwei 
Fragebögen. Diese werden per Post 
zugeschickt. Die Teilnehmenden erhal-
ten eine Aufwandsentschädigung von 
insgesamt 40 Euro.

Mitmachen kön-
nen Erwachsene 
mit Adipositas in 
ganz Deutsch-
land, die gerne 
neue Wege 
ausprob ie ren 
möchten, um 
ihre psychische 

Gesundheit zu stärken. 
Sie haben Interesse teilzunehmen? 
Melden Sie sich bei uns! Wollen Sie 
weitere Informationen haben oder 
mitmachen? Sie können sich über 
den QR-Code oben zur Teilnahme 
anmelden. Sie haben Fragen zur 
Studie? Schreiben Sie eine E-Mail 
an aktivplus@medizin.uni-leipzig.
de oder rufen Sie unter Telefon  
0341–97 15 482 an. Wir schicken 
Ihnen gern ausführliche Informa-
tionen zur @ktivPLUS-Studie zu. Um 
herauszufinden, ob Sie für die Studie 
geeignet sind, füllen Sie vorab einen 
kurzen Fragebogen aus. � (pm)
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Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben

Frauentag und Geburtstag 
>> Das Mehrgenerationenzentrum 
Barleben im Breiteweg lädt auch im 
März zu mehreren Veranstaltungen in 
die Begegnungsstätte Barleben ein und 
freut sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher.
Den Auftakt bildet am Montag,  
9. März, um 14.30 Uhr ein Stammtisch 
für sehschwache und blinde Menschen. 
Die Veranstaltung richtet sich an Be-
troffene sowie Interessierte, die sich 
austauschen, Kontakte knüpfen und 
gegenseitige Unterstützung finden 
möchten. Neue Teilnehmende sind je-
derzeit willkommen.
Zwei Tage im Zeichen des Inter-
nationalen Frauentages folgen am 
Mittwoch, 11. März, und Donners-
tag, 12. März, jeweils um 14.30 Uhr. 
Die gemeinsame Frauentagsfeier des 
Mehrgenerationenzentrums Barleben 
und der Volkssolidarität bietet ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
Kaffee, Kuchen, Abendessen und kul-
turellen Beiträgen. Für Mitglieder der 

Volkssolidarität beträgt der Unkosten-
beitrag 17 Euro, Nicht-Mitglieder zahlen 
23 Euro. Ein geselliges Beisammensein 
erwartet die Gäste am Donnerstag, 
19. März, um 14.30 Uhr beim „Ge-
burtstag des Monats“ der Ortschaft 
Barleben. Gemeinsam werden die Ge-
burtstagskinder gefeiert – bei Kaffee, 
Gesprächen und guter Stimmung. Der 
Unkostenbeitrag liegt bei 6,50 Euro.
Gleich zwei Veranstaltungen ste-
hen am Donnerstag, 26. März, auf 
dem Programm: Um 13.30 Uhr be-
ginnt das beliebte Oster-Bingo mit 
Kaffee und Kuchen. Spiel, Spaß und 
gemeinsames Lachen stehen im Mit-
telpunkt dieses Nachmittags. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 8 Euro. 
Im Anschluss lädt um 15 Uhr Roswitha 
Kus zu einer Märchenstunde für Kin-
der ein. Die jungen Zuhörerinnen und 
Zuhörer dürfen sich auf fantasievolle 
Geschichten freuen. Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist kostenfrei.
� (aa/pm)

Die Eiersuche
>> Bei der großen Osterei-Suche 
des Kinderfördervereins Barleben am  
28. März von 10 bis 12 Uhr am IGZ 
können Kinder ihr Geschick tes-
ten und sich auf die Jagd nach 500 
versteckten Überraschungseiern 
machen. Aber das ist noch nicht 
alles! Es gibt außerdem einen Ei-
erparcours, der Beweglichkeit und 
Schnelligkeit auf die Probe stellt. 
„Kommt vorbei und erlebt gemein-
sam mit uns einen unvergesslichen 
Vormittag voller Spaß, Bewegung 
und Überraschungen! Bringt eure 
Familie mit, genießt die frische Früh-
lingsluft und entdeckt, wie aufregend 
Ostern sein kann. Wir freuen uns auf 
alle großen und kleinen Besucher!", 
heißt es in der Einladung Vorher 
soll es auch noch am 25. März eine 
große Osterei-Suche mit Spazier-
gang der Kindereinrichtung Barleben 
geben. Kindergarten- und Hortkinder 
können dabei mit ihren Familien un-
terwegs sein. � (pm/aa)
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Stadtwerke Burg GmbH
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.
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39179 Barleben 
Tel. 039203/883863
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